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Präsidium
Alle Angestellten der Kirche 
haben zusammen mit der 
Kirchenpflege die Legislatur-
ziele erarbeitet. Diese sind 
auf der Website einsehbar. 
Die Legislaturziele werden in 
verschiedenen Sitzungsge-
fässen evaluiert werden.
Sabrina Scheuble und  
Verena Neff haben sich gut 
ins Team integriert. Verena 
Neff hat es in diesem Jahr 
verstanden das Vertrauen 
aller zu gewinnen, was mich 
sehr freut.
Das Team der Angestellten 
arbeitet unterdessen sehr  
erfolgreich und gut zusam-
men, was super ist.
Die finanzielle Lage bleibt 
angespannt, also ist sparen 
stets ein Thema.
Die Behörde und die Ange-
stellten arbeiten mit viel  
Engagement und Herzblut 
für die Kirche, was hoffent-
lich in der Gemeinde wahr-
nehmbar ist.
Seraina Hofer

Finanzen
Wir haben 2025 weniger 
ausgegeben als wir budge-
tiert haben. Der Steuerertrag 
entspricht in der Rechnung 
dem Budget. Nennenswerte 
Einsparungen sind bei den 
Lagern zu verzeichnen. Die 
planmässigen Abschreibun-
gen von Hochbauten und 
Mobilien sind geringer aus-
gefallen und die Auszahlung 
von Spesen wurde neu  
geregelt, was geringere  
Ausgaben verursachte. Die 
Rechnung schliesst mit  
einem Ertragsüberschuss 
von CHF 52’841.41.
Martin Hindermann

freundlicher Blick, schöne 
Begegnungen, gute Ge-
spräche und interessante 
Diskussionen mit unseren 
geschätzten Mitgliedern, 
Freiwilligen und Mitarbeitern 
sind immer eine Freude und 
Ehre für mich und erfüllen 
mich mit grosser Dankbar-
keit für unsere christliche 
Gemeinschaft. Vielen Dank 
dafür!
Christian Fröhlich
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Jahresbericht  
der Sozialdiakonie 2024

Diakonie, Seelsorge und 
Gemeinschaft
Im Januar 2025 durfte ich als 
Sozialdiakonin in Wiesendan-
gen mein neues Aufgaben-
feld beginnen. Ich habe mich 
sehr darauf gefreut und wur-
de reich belohnt. Viele neue, 
herausfordernde Aufgaben 
sind auf mich zugekommen, 
die ich mit Hilfe meiner  
Arbeitskolleginnen und natür-
lich den freiwillig Helfenden 
wunderbar bewältigen konn-
te. Vieles habe ich übernom-
men und weitergeführt, wie 
es meine Vorgängerinnen in 
die Wege geleitet haben; und  
einiges habe ich angepasst 
und sogar auch neue Projek-
te lancieren können. Nach-
stehend kurz zusammen-
gefasst, was im Jahr 2025 
«gelaufen» ist. 

Bewährtes:
- �Seniorennachmittage von 

Januar bis März, bzw.  
Oktober bis Dezember

- �Seniorenreise im August
- �Geburtstagsbesuche bei 

Senioren zu Hause
- �Atempause für Frauen –  

mit meiner Beteiligung am 

Gottesdienst und Musik 
Von den 69 Gottesdiensten 
feierten wir vier gemeinsam 
mit den Katholiken. Wir wa-
ren wieder auf dem Berghof, 
in der Wisenthalle, am Teich, 
auf der Scooterbahn, auf der 
Kirchstrasse und zu Gast in 
der katholischen Kirche. Ins-
gesamt konnten wir aus allen 
Kollekten gut CHF 26’000.00 
an gemeinnützige Institu- 
tionen überweisen. 
Die von der Kirchenpflege 
organisierten Konzerte waren 
abwechslungsreich und gut 
besucht.
Martin Hindermann

Liegenschaften
Gerne gebe ich eine bunt 
zusammengewürfelte, unvoll-
ständige Vorstellung meiner 
Arbeiten als Kirchenpfleger 
im Jahr 2025:
Das neu Installierte Schliess-
system im Kirchgemeinde-
haus auf einwandfreie Funk-
tion überprüfen. Es bewährt 
sich gut.
Inventur in allen Räumlich-
keiten aller Liegenschaften 
durchführen, überprüfen und 
protokollieren.
Für Budgetabklärungen  
Investitionsbedarf abklären 
und Offerten einholen in  
Zusammenarbeit und Unter-
stützung des Ressorts Fi-
nanzen für das Budget 2026.
Zum Beispiel Offerten ein-
holen für das bereits auto-
matisierte Hauptportal an der 
Kirche, um es so zu über-
arbeiten und zu verbessern, 
dass dieses sinnvoll funktio-
niert. Oder Offerten für die 
Umrüstung der alten, nicht 
mehr erhältlichen Leucht-
stoffröhren auf LED im Kirch-
gemeindehaus einholen  
und für das Jahr 2026  
budgetieren. 

Anliegen von Naturfreunden 
und anderen Personen ent-
gegennehmen, besprechen 
und beantworten.
Den Personalanliegen im 
Ressort Liegenschaft ge-
recht werden, da und dort 
Abklärungen durchführen. 
Wertvolle Mitarbeitergesprä-
che vorbereiten, durchfüh-
ren, festhalten und ablegen. 
Permanenter Unterhalt der 
Liegenschaften, wie zum 
Beispiel Fenster am Kirch-
turm reparieren und wieder 
einsetzen, Loch im Dach  
flicken lassen, aktualisierte 
Beschriftung auf Tafel am 
alten Pfarrhaus in die Wege 
leiten, Maschinen und fixe 
Installationen warten, repa-
rieren oder wenn nötig  
ersetzen. 
Den schweren Granittisch 
und -bänke auf Zustand und 
Vollständigkeit überprüfen 
und beim Kirchgemeinde-
haus im Garten aufstellen 
lassen.
Entsprechend alle eingehen-
den Rechnungen im Ressort 
Liegenschaften kontrollieren, 
wenn notwendig rückfragen, 
visieren und an die Finanz- 
abteilung weitergeben.
Durchführen von Abklärun-
gen und Verhandlungen be-
züglich der Garantiearbeiten 
am Kirchturm über das  
ganze Jahr hinweg.
Vertretung der Kirchenpflege 
in verschiedenen (Vereins-) 
Konferenzen und (Chilbi-)  
Sitzungen.
Kleinere Mithilfen bei Anläs-
sen und Gottesdiensten, wie 
z.B. beim Abendmahl, berei-
cherten mein Leben mit den 
lieben Menschen unserer 
Kirchgemeinde. 
Zu guter Letzt etwas vom 
Wichtigsten:
Der direkte Kontakt, ein 
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Klavier sowie Vertretung 
von Gerda

- �Truurkafi – mit Beteiligung 
von Michael und Verena

- �Beteiligung Müslisingen  
bis Juli – Vertretung ab 
September bei Ausfall einer 
Kollegin

- �Begleitung Mitenand-Ferien 
im Mai

- �Begleitung Konflager im 
Oktober

- �Ökum. Gottesdienste –  
Mithilfe mit den Freiwilligen 
beim Essen

- �Verschiedene Sitzungen mit 
den Gemeindevertretern

- �Kerzenziehen mit Freiwilli-
gen

Neu:
- �Gemeindekonvent leiten, 

bzw. moderieren und in 
dieser Funktion auch Ver-
tretung in der Kirchenpflege

- �Spurgruppensitzung
- �Sterbe- und Trauerbeglei-

tung – neues Angebot der 
Kirche durch Verena

- �Andachten im Wiesental – 
alle 2 Monate 

- �Beteiligung im Konfunti mit 
entsprechenden Themen

- �Beiträge im ref. Lokal und 
im Wisidanger

- �Neues Projekt zu Ökumene 
und Spiritualiät

- �Neues Projekt 2x Weih-
nachten für Bedürftige  
in der Gemeinde Wiesen-
dangen

- �Verschiedene Weiter- 
bildungen 

Konflager

Freiwilligen-Fest
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KIRCHLICHE STATISTIK

	 2025	 2024	 2023

Taufen	 14	 14	 11

Konfirmationen	 30	 27	 29

Trauungen	 1	 2	 1

Abdankungen	 25	 26	 20

Eintritte	 0	 2	 2

Austritte	 28	 38	 53

ref. Einwohner	 2121	 2161	 2212

www.kirchewiesendangen.ch

Die Aufgaben einer Sozial-
diakonin sind so vielfältig und 
geschehen oft auch im ge-
lebten Alltag! Da gibt es z.B. 
einen «Schwatz» im Volg 
mit einer Seniorin, da kann 
ich im Konfunti zu einem 
speziellen Thema meine Er-
fahrungen weitergeben, im 
Konflager mit den Jugend-
lichen Gesellschaftsspiele 
spielen und dabei so viel 
lachen, einer Trauernden zu-
hören und DA sein, auf der 
Seniorenreise meine Hand 
als Stütze geben, wenn je-
mand nicht so gut zu Fuss 
ist, in der Atempause selber 
einige Gedanken mitgeben, 
und und und! 
Wenn ich jetzt zurückdenke, 
was meine Kollegen/Kolleg- 
innen und ich zusammen 
alles auf die Beine gestellt 
haben, erfüllt mich das mit 
grossem Stolz und Dankbar-
keit. Es ist wichtig, sich im-
mer wieder für die Gemein-
schaft im Sinne von gelebter 
christlicher Nächstenliebe 
zu engagieren, auch wenn 
es vordergründig manchmal 
so scheint, als habe es we-
nig bis keine Wirkung; das 
Gegenteil ist der Fall! Alles 
hat eine Wirkung – und wer 
Gutes tut, wird auch Gutes 
ernten. 
So freue ich mich auch wie-
der auf die nächsten Aufga-
ben im neuen Jahr und das 
miteinander Weitergehen  
und Erschaffen, egal, was 
kommen wird. Die Kirch- 
gemeinde Wiesendangen ist 
lebendig und soll es auch 
weiterhin bleiben!
Ich bedanke mich an dieser 
Stelle von ganzem Herzen für 
all die Unterstützungen  
rundherum. 
Vergelt’s Gott!
Verena Neff

Konfirmandenlager  
in Fiesch/VS
In der zweiten Herbstferien-
woche fand zum letzten Mal 
das Konfirmandenlager im 
Sport Ressort in Fiesch/VS 
statt. Mit 22 Konfis und fünf 
Begleitpersonen erlebten wir 
eine spannende und herz-
liche Woche. Wir wanderten 
auf dem Aletschgletscher, 
absolvierten einen Posten-
lauf in Fiesch, besuchten den 
Seilpark in Blatten, bastelten 
Fackeln, machten Work-
shops zu Spiritualität, Medi-
tation und Achtsamkeit und 

feierten einen besinnlichen 
Abschluss mit Fackelumzug 
und gemeinsamen Spielen. 
Uns hat es im Sportressort 
sehr gefallen, mit der Zeit 
wurden aber die Immis-
sionen durch erwachsene 
Nachbargruppen immer 
massiver. Leider wurde in der 
letzten Lagerwoche gleich 
zweimal mutwillig der Feuer-
alarm ausgelöst – und weit 
über 20 Minuten lang nicht 
abgestellt… im laufenden 
Schuljahr findet das Lager 
auf der Bettmeralp statt. 
Michael Baumann
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